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1. CHARAKTERISTIK  

1.1. Lage in der Region  

Die Gemeinde Karrösten gehört verwaltungstechnisch zum Bezirk Imst und liegt im Oberinntal am 
Südwesthang des Tschirgants, an der Einmündung des Gurgltals in das Inntal.  
 
Die Gemeinde Karrösten ist über die L244 Karröster Straße an die überregionalen Verkehrsträger 
angebunden. An überregionalen Verkehrsträgern führt unter Karrösten im Roppener Tunnel die 
Inntalautobahn A12 entlang, die über die Anschlussstelle Imst-Pitztal verkehrsmäßig von Karrösten 
erreichbar ist. Beim Kreisverkehr der Anschlussstelle A12 mit der B171 Tiroler Straße, die im Tal 
von Karres kommend nach Imst führt, zweigt die L16 Pitztalstraße ins Pitztal ab. Durch den Ortsteil 
Brennbichl ist mit der  L61 Brennbichlstraße vom selben Kreisverkehr der Bahnhof Imst-Pitztal 
angebunden. Weiters ist Karrösten über den Bahnhof Imst-Pitztal direkt angrenzend an den 
Ortsteil Königskapelle über den Inn an die Westbahn Oberland der ÖBB angebunden.  
 

 

Abbildung 1: Lage in der Region abgefragt am 02.06.2025  
Datengrundlage: https://www.statistik.at/atlas/blick/ 

 
Die Nachbargemeinden sind im Osten Haiming, Roppen und Karres, im Süden Arzl im Pitztal, im 
Westen Imst und im Norden Tarrenz. 
 
Die Gemeindefläche beträgt rund 7,9 km² bzw. 790,53 ha. Der Anteil des Dauersiedlungsraumes 
mit 149 ha liegt mit ca. 18,8 % weit über dem Bezirksschnitt (7,9 %) und Landesschnitt (12,9%). 
Der überwiegende Anteil der Katasterfläche nämlich 76,5 % ist Wald. (Quelle: Statistik Austria: 1.1. 
Fläche und Flächennutzung Stand 01.01.2024) 
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Die Gemeinde umfasst primäre folgende 3 Ortsteile: Hauptort Karrösten, Brennbichl und 
Königskapelle.  
 
Durch die Nachbarschaft zu Imst mit dessen Agglomerationsvorteilen und hochrangigen 
Verkehrsanschlüssen ergibt sich eine günstige Lage für Karrösten.  
 
Insgesamt erstreckt sich der Dauersiedlungsraum auf eine Seehöhe von 720 bis 918. Die Seehöhe 
des Hauptortes liegt bei 918 m über Meer. 

1.2. Klima  

Das Klima des Gebietes wird dem Typus der kontinentalen Inneralpenzone mit geringen 
Niederschlägen (730 bis 790 mm) und geringer Nebelhäufigkeit zugeordnet. 
Durch die vorgelagerten Gebirgsketten der Lechtaler Alpen im Norden und der Zentralalpen im 
Süden wird Karrösten gegenüber den niederschlagsreichen Wetterfronten aus Nordwest und 
Südost abgeschirmt. Das Temperaturmittel ist niedrig und die Niederschlagsspitze besteht 
während der wärmsten Monate. Lt. Biotopkartierung besteht ein niedriges Temperaturmittel von 
7,4°C. 

1.3. Geologie und Morphologie  

Die Gemeinde Karrösten liegt am Ausgang des Gschrappgrabens am Südwesthang des 
Tschirgant, welcher von Wettersteinkalken und Dolomiten aufgebaut wird. Diese Gesteine finden 
sich auch in der Innschlucht. Im Bereich des Grombichls sind diluviale und postglaziale 
Terassenschotter und Sande aufgelagert. (KLEBELSBERG, 1954 und PITSCHMANN, REISIGL, 
SCHIECHTL, STERN, 1973). 
Als Bodentypen sind vorwiegend Rendzinen über dem kalkhaltigen Gestein und Braunerden über 
den diluvialen Ablagerungen und Moränen ausgebildet.  

1.4. Naturraum  

Zu den Besonderheiten der Gemeinde Karrösten zählen vor allem: Trockenstandorte, 
wärmegetönte Föhrenwälder, sowie Bachbiotope und Feldgehölze. 
 
Wälder: 
An den süd-, sowie südwestexponierten Hängen des Tschirgants dominieren trockenliebende 
Föhrenwälder. An flacheren, stärker durchforsteten Stellen kommen vermehrt Fichten hinzu. Auch 
am Grombichl herrschen trockenliebende Föhrenwälder vor. Unter der Bundesstraße an der steilen 
Flanke der Innschlucht stockt ein Föhren-Fichtenwald. 
Oberhalb der Bundesstraße stockt ein Lindenmischwald. Dieser bildet einen schmalen Streifen 
entlang der Landesstraße nach Karrösten. 
 
Bachbiotope: 
Vom Gschrappgraben kommend fließt ein kleiner Bach durch das Dorf. Unterhalb des Dorfes ist 
stellenweise eine bachbegleitende Vegetation vorhanden. 
Der unterste Abschnitt des Pigerbaches befindet sich auf dem Gemeindegebiet von Karrösten. Der 
Bach ist teilweise hart verbaut. Ein bachbegleitendes Gebüsch ist entlang des Pigerbaches 
ausgebildet. Bei der Einmündung in den Inn finden sich noch Reste einer Innau. Als 
Rückzugsgebiet für viele Tierarten, besonders Vögel, sollten bachbegleitende Gehölze unbedingt 
erhalten werden.  
 
Trockenrasen und Trockengebüsche: 
Schöne Trockenrasen befinden sich oberhalb des Portals des Roppener Tunnels, sowie am 
Grombichl. Viele seltene Trockenrasenarten sind hier zu finden. 
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In den Wirtschaftswiesen von Karrösten befinden sich Halbtrockenrasenraine sowie stellenweise 
Trockengebüsche mit einer Vielzahl an Pflanzenarten. Diese Flächen stellen eine große 
Bereicherung der ökologischen Vielfalt des Raumes dar. 
 
Hecken, Feldgehölze und Streuobstflächen: 
In Karrösten befinden sich noch einige Hecken und Feldgehölze. Die südexponierten Gebüsche 
fallen durch ihr wärmegetöntes Gepräge im Pflanzenbestand auf. 
Die Obstgärten werden meist in Form von Streuobstwiesen genutzt.  
 
Grünlandgesellschaften: 
Die Umgebung des Dorfes wird von intensiv genutzten Grünlandgesellschaften (meist Mähwiesen 
und Weiden) geprägt. Es werden auch Kartoffeln, Mais und anderes Futtergetreide angebaut. 
(Quelle: Biotopkartierung Land Tirol) 
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2. RÄUMLICH FUNKTIONALE VERFLECHTUNGEN MIT DEM 
UMLAND 

Die Gemeinde Karrösten gehört dem Planungsverband 10 - Imst und Umgebung an. 

Zum Planungsverband 10 wird auf der Homepage des Landes nachfolgende vermerkt:  

Zum Verbandsgebiet gehören das Gurgltal und ein kurzer Abschnitt des Oberinntales. Das weite 
Gurgltal erstreckt sich vom Fernpass in südwestliche Richtung, in ihm liegen die Gemeinden 
Nasserreith und Tarrenz sowie am Übergang ins Inntal die Stadt Imst. Im Norden schirmen die 
Lechtaler Alpen das Gebiet ab, zwischen Gurgl- und Inntal liegt der markante Bergstock des 
Tschirgant. Das Inntal selbst ist schmal ausgebildet. Nur der Ort Mils liegt am Talboden, 
Imsterberg, Karres und Karrösten auf erhöhten Terrassen. 

Der Raum Imst ist ein Verkehrsknotenpunkt. Von der Inntalautobahn zweigen die Pitztalstraße und 
die Straße über den Fernpass ab. Von Imst gelangt man in der schneefreien Zeit über das 
Hahntennjoch in das Lechtal. 

Imst bildet als Bezirkshauptstadt auch das wirtschaftliche und kulturelle Zentrum. Der 
Verkehrsgunst folgend hat sich der Stadtteil Imsterau zu einem ausgeprägten Einzelhandels- und 
Gewerbestandort entwickelt. Der zweisaisonale Tourismus bildet eine breit gestreute 
Einkommensquelle, Grundlage sind die zahlreichen Freizeit- und Erholungsangebote um Imst und 
im landschaftlich sehr reizvollen Gurgltal. Ein Angebotsschwerpunkt sind auch verschiedene 
Outdoor-Sportarten wie Klettern oder Rafting, wofür die angrenzende Bergwelt und die Imster 
Schlucht gute Voraussetzungen bieten.  
Quelle: https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/statistik/regionsprofile/planungsverbaende/10-imst-
und-umgebung/ abgefragt am 14.06.2025 

Die funktionalen Verflechtungen einer Gemeinde ergeben sich aus ihrer Versorgungsfunktion für 
das Umland, d.h. inwieweit eine Gemeinde Versorgungsaufgaben für andere zentrale Orte  
Gemeinden mitübernimmt bzw. inwieweit sie in diesem Bereich von anderen Gemeinden abhängig 
ist. Diese Verflechtungen hängen außerdem stark von den bestehenden Verkehrsverbindungen 
ab. In der Raumplanung wird die funktionale Verflechtung anhand der Zentralitätsstufe einer 
Gemeinde indiziert. Je höher die Zentralitätsstufe ist, desto vielfältiger sind die Einrichtungen und 
desto größer sind die Einzugsbereiche dieser Orte. 
 
Karrösten ist mit dem Rangwert 8 der untersten Stufe zugeordnet was eine aufzuweisende 
Mindestanzahl an stufenspezifischen Diensten von 3 erfordert. Der Rang eines Dienstes ist umso 
höher, je seltener dieser im gesamten Siedlungssystem vorkommt. Die Grenze zwischen der 
Untersten Stufe (UUST) und der Unteren Stufe (UST) befindet sich zwischen der Kinderkrippe mit 
108 Gemeinden und der Drogerie mit nur mehr 102 Gemeinden, in denen diese Dienste 
vorkommen. Quelle: 
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/landesentwicklung/raumordnung/downloads/Fachliche_Gr
undlagen/ZentraleOrte_Tirol_2010_01.pdf 
 
Karrösten selber besitzt keine zentraltypischen Einrichtungen (z.B. Bank, Arzt, Baumarkt, 
Fahrschule, Notar, Kino, Bezirksgericht, AHS, Bezirkshauptmannschaft, Rot-Kreuz-Stelle, é). 
Diese sind alle in der angrenzenden Bezirkshauptstadt vorzufinden, was für die Gemeinde 
vorteilhaft ist. Die vorhandenen Einrichtungen sind das Gemeindeamt mit dem Kindergarten, die 
Volksschule, die Feuerwehr, der Friedhof, das Gasthaus Trenkwalder und Gasthaus Neuner, das 
Hotel Auderer und einige Klein bzw. Einzelbetriebe. 
 
Die verkehrsmäßige Verbindung von Karrösten mit seinen Nachbargemeinden kann als gut 
bezeichnet werden. Dieser Zustand resultiert aus der Lage an der B171 und A12  zum 
Verkehrsknotenpunkt Imst. sowie direkt  angrenzend an den Bahnhof Imst-Pitztal.  

https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/statistik/regionsprofile/planungsverbaende/10-imst-und-umgebung/
https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/statistik/regionsprofile/planungsverbaende/10-imst-und-umgebung/
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/landesentwicklung/raumordnung/downloads/Fachliche_Grundlagen/ZentraleOrte_Tirol_2010_01.pdf
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/landesentwicklung/raumordnung/downloads/Fachliche_Grundlagen/ZentraleOrte_Tirol_2010_01.pdf
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2.1. Gemeindeverbände und Einbindung in die Region  

2.1.1. Gemeindeverbände  

Die Gemeinde Karrösten ist über folgende Gemeindeverbände mit dem regionalen Umfeld 
verbunden:  

-  Verwaltungsbezirk Imst 

-  Gerichtsbezirk Imst 

-  Planungsverband Imst- und Umgebung 

-  Krankenhausverband, Bezirkskrankenhaus Zams 

-  Rettungswesen, Rot-Kreuz-Bezirksstelle Imst 

-  Gemeindeverband Wohn- und Pflegeheim Imst-Gurgltal 

-  Schulverband Imst  

-  Abwasserverband Gurgltal-Imst-Inntal 

-  Abfallbeseitigungsverband Westtirol  

-  Alten- und Pflegeheimverband Imst und Umbegbung 

2.1.2. Sonstige Mitgliedschaften  

Neben den Gemeindeverbänden ist Karrösten noch Mitglied in nachfolgenden 
Organisationseinheiten:  

-  Imst Tourismus  

-  Sozial- und Gesundheitssprengel Imst und Umgebung 

2.2. Überörtliche Verkehrswege und Infrastruktur  

 
Folgende überörtliche Verkehrswege und Infrastruktureinrichtungen verlaufen durch das Gebiet 
der Gemeinde Karrösten:  
 

-  A12 Inntalautobahn (beidseitig Schutzbereich 40 m im offen Bereich, sonst 
Dienstbarkeitsstreifen beim Roppener Tunnel) 

-  B171 Tiroler Straße (beidseitig Schutzbereich 10 m) 

-  L244 Karröster Straße (beidseitig Schutzbereich 10 m im Freiland) 

-  L16 Pitztalstraße (beidseitig Schutzbereich 10 m) 

-  L61 Brennbichlstraße (beidseitig Schutzbereich 10 m im Freiland) 

-  Elektrische Leitungen:  
Å TIWAG 110 kV-Leitung 
Å TIWAG 30 kV-Leitung 
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3. NATURRÄUMLICHE FESTLEGUNGEN  

3.1. Naturräumliches Potential  

Bei der Bestimmung der Freihalteflächen wurde besonders Bedacht genommen auf die: 

-  Erhaltung zusammenhängender land- und forstwirtschaftlich nutzbarer Gebiete 

-  Erhaltung ökologisch besonders wertvoller Flächen und die Bewahrung erhaltenswerter 
natürlicher oder naturnaher Landschaftselemente und Landschaftsteile 

-  Erhaltung zusammenhängender Erholungsräume 
 

Dies wurde in den naturkundefachlichen Plänen 

-  Lebensraumtypenplan 

-  Landschaftsbild-Erholungswerteplan 

-  Naturwerteplan 
umgesetzt. 
 
Was in Freihalteflächen zulässig ist bzw. die Vorgehensweise für allfällige bauliche Nutzungen ist 
im Verordnungstext eindeutig beschrieben und festgelegt. 
Die Ausweisung von Freihalteflächen im Örtlichen Raumordnungskonzept gemäß der o.a. 
Erhebung soll dazu beitragen, naturnahe und erlebniswirksame Landschaftsräume mit hoher 
Vielfalt zu erhalten. Die Reduzierung und Vermeidung von Lärmquellen, störenden optischen 
Elementen und Erschütterungen ist dabei ebenso vordringlich wichtig, wie das Ermöglichen des 
Wanderverhaltens von Wildtieren (Wildwechsel). 
 
Gemäß der Naturkundlichen Beurteilung von Dr. Manfred Föger wurden die u.a. Ökologisch 
wertvollen Flächen FÖ und die Landschaftlich wertvollen Flächen FA in das 
Raumordnungskonzept aufgenommen: 
 

Fläche Kurzbeschreibung 

FÖ-BK 1  schützenswerte Lebensräume nördlich bzw. nordwestlich 
und östlich vom Dorf 

FÖ-BK 2  schützenswerte Lebensräume unterhalb vom Dorf 

FÖ-BK 3  Feldgehölze in der Kulturlandschaft um Brennbichl 

FÖ-BN 1  Laubmischwald zwischen der Bundesstraße und der Zufahrt 
nach Karrösten 

FÖ-BN 2 primäre Magerrasen auf dem mageren Hügel zwischen 
Königskapelle und Brennbichl 

FÖ-BN 3 Auwaldreste am Innufer 

FÖ-BN 4 lichte Stellen im Föhrenwald um den Grombichl 

FA-LK 1 Kulturlandschaftsflächen nördlich bzw. nordwestlich vom 
Dorf 

FA-LK 2 Kulturlandschaftsflächen unterhalb vom Dorf 

FA-LK 3 Kulturlandschaftsflächen in Brennbichl 

FA-LK 4 Kulturlandschaftsflächen zwischen Brennbichl und 
Königskapelle 

FA-LK 5 Almgebiet Karröster Alpe 

FA-LK 6 Tschirgant 

FA-LN An die Kulturlandschaft angrenzende Waldbereiche 



1. Fortschreibung ÖRK Karrösten  NATURRÄUMLICHE FESTLEGUNGEN 

  Seite 7 

3.1.1. Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete  

Im Gemeindegebiet von Karrösten liegen keine naturschutzrechtlichen Festlegungen für 
Naturschutzgebiete oder Landschaftsschutzgebiete vor.  

3.1.2. Naturdenkmäler  

Auf dem Gemeindegebiet von Karrösten ist ein Naturdenkmal ausgewiesen:   
 

- Edelkastanie nordwestlich von Karrösten auf Gstnr 519 gem. Bescheid der 
Bezirkshauptmannschaft Imst vom 21.7.1964, Zl. II-1348/3-64 

 

 

Abbildung 2: Naturdenkmal Edelkastanie 
Datengrundlage: https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Edelkastanie_nordwestlich_von_ 
Karr%C3%B6sten#/media/File:Edelkastanie_nordwestlich_von_Karr%C3%B6sten_002.JPG  abgefragt am 02.06.2025 

3.2. Funktionen des Waldes  

Im Gebiet der Gemeinde Karrösten sind 605,15 ha als Wald ausgewiesen, was ca. 76,5 % der 
790,53 ha der Gesamtfläche des Gemeindegebietes entspricht, wobei lt. Waldentwicklungsplan 
der überwiegende Teil als Leitfunktion Schutzfunktion besitzt. Und gleich darauf auch die 
Nutzfunktion einen hohen Anteil darstellt. Einen großflächigen Bereich der der Wohlfahrtsfunktion 
zugeordnet ist, findet man nur im Bereich Grombichl. 
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Abbildung 3: Ausschnitt TIRIS Waldentwicklungsplan 
Datengrundlage: tirs abgefragt am 02.06.2025 

 
Bannwaldbereiche sind keine ausgewiesen.  

3.3. Gefahrenzonenplan Lawinen und Wildbachgefährdungsbereiche  

Im Gemeindegebiet von Karrösten sind gem. tiris rote und gelbe Wildbachgefährdungsbereiche 
entlang des Talgrabens (Stand 14.10.2008) ausgewiesen.  
 
Im Gefahrenzonenplan sind weiters  

- blaue Vorbehaltsbereich für technische Maßnahmen und  

- braune Hinweisbereiche für Steinschlag 
ausgewiesen.  
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Abbildung 4: Gefahrenzonenplan im Bereich des Hauptortes 
Datengrundlage: tiris abgefragt am 02.06.2025  
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Abbildung 5: Braune Hinweisbereiche und blaue Vorbehaltsbereiche im Gemeindegebiet Karrösten 
Datengrundlage: tiris abgefragt am 02.06.2025  

 
Lawinengefahrenzonen sind keine festgelegt.  

3.4. Gefahrenzonenplan Flussbau  

Sowohl für den im Bereich des Gemeindegebietes von Karrösten verlaufenden Teil des Inns als 
auch für den Bereich des Gurglbaches/Pigerbaches sind rote und gelbe Gefahrenzonen 
ausgewiesen. 
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Abbildung 6: rote und gelbe Flussbaugefahrenzonen im Gemeindegebiet 
Datengrundlage: tirs abgefragt am 02.06.2025 



NATURRÄUMLICHE FESTLEGUNGEN 1. Fortschreibung ÖRK Karrösten 

Seite 12  

 

Abbildung 7: Gefahrenzonen entlang des Inns 
Datengrundlage: tirs abgefragt am 02.06.2025 

3.5. Quellschutzgebiete, Brunnenschutzgebiete, Wasserschutz - und  
-schongebiete  

Im Gemeindegebiet von Karrösten sind gem. tiris keine Grundwasserschon- und Schutzgebiete 
ausgewiesen. Es sind auch kein Quellschutzgebiete ausgewiesen.  
 
Der Schutz öffentlicher Wasserver- und Abwasserentsorgungsanlagen liegt im öffentlichen 
Interesse und wird vorrangig vor dem privaten Interesse an Baulandausweisungen gewertet.  
 
Die folgenden Abbildungen stellen die Wasserrechte aus dem Wasserbuch der Gemeinde 
Karrösten dar. 
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Abbildung 8: Wasserrechte der Gemeinde Karrösten  
Datengrundlage: tiris, abgefragt am 02.06.2025 

 
Gemäß Tiroler Naturschutzgesetz § 7 Abs. 2 lit a bedürfen bei Fließgewässern außerhalb 
geschlossener Ortschaften im Bereich der Uferböschung und eines 5 m breiten, von der 
Uferböschung landeinwärts zu messenden Geländestreifens die Errichtung, Aufstellung und 
Anbringung von Anlagen sowie die Änderung von Anlagen, sofern die Interessen des 
Naturschutzes berührt werden, und Geländeabtragungen und ïaufschüttungen außerhalb 
eingefriedeter bebauter Grundstücke einer naturschutzrechtlichen Bewilligung. 
 
 
Im Gemeindegebiet gibt es zahlreiche Quellen, etliche davon werden für die öffentliche 
Trinkwasserversorgung genützt: 
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Tabelle 1: Quellen im Gemeindegebiet 
Datengrundlage: tiris-WIS abgefragt am 31.01.2025 

 
Quellschutzgebiete sind in Karrösten keine ausgewiesen. 
 

3.5.1. Wasserwirtschaftlicher Rahmenplan Tiroler Oberland  

 
Die Gemeinde Karrösten liegt im Planungsbereich des wasserwirtschaftlichen Rahmenplans 
Großwasserkraftwerksvorhaben Tiroler Oberland (gem. BGBl.II 274/2014). Diese Verordnung legt 
den Rahmen für eine ökologisch verträgliche Wasserkraftnutzung als künftige 
wasserwirtschaftliche Ordnung im Planungsgebiet Tiroler Oberland fest. Das Tiroler Oberland 
umfasst die Einzugsgebiete des Inn von der Staatsgrenze zur Schweiz bis Innsbruck einschließlich 
der Mündung der Sill. Dazu gehört auch Karrösten!  
 
Im Gemeindegebiet von Karrösten liegen der Inn und der Gurgl-/bzw. Pigergach, denen ein mäßig 
bis schlechter Zustand attestiert  wird. Der Gewässerzustand der im Gemeindegebiet von 
Karrösten liegenden Fließgewässer ist in nachfolgendem Ausschnitt dargestellt. 
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Abbildung 9: TIRIS Ausschnitt aus mit Darstellung der Flüsse/Bäche gem. Zustand des nationalen Gewässerplans 

 

3.6. Umweltsituation und Landschaftsschäden ï Deponien und Altlasten  

Laut TIRIS sind auf dem Gemeindegebiet Karrösten folgende Deponien und Verdachtsflächen 
ausgewiesen: 
 



NATURRÄUMLICHE FESTLEGUNGEN 1. Fortschreibung ÖRK Karrösten 

Seite 16  

 

 

Abbildung 10: Abfallwirtschaft  
Datengrundlage: tiris abgefragt am 13.06.2026 

 
betroffene Grundstücke Bezeichnung 

Gstnr 886 Rauthkurve Nord (1) 
Gstnr 910/5 Rauthkurve Süd (2) 

Gstnr 909/1 Bockloch (3) 

Tabelle 2: von Altablagerungen betroffene Grundstücke  
Datengrundlage: TIRIS, abgefragt am 13.04.2026 

 
Bei der Nachnutzung von Deponien ist mit Gefährdungen infolge von Deponiegasen, Setzungen 
und Korrosion an Einbauten zu rechnen. Der Gefährdungsbereich durch Deponiegase kann sich 
aber auch auf die unmittelbar an die Deponie angrenzenden Grundstücke erstrecken. Weiters 
können künftige Sanierungen bzw. Sicherungen nicht ausgeschlossen werden. Innerhalb bzw. im 
Nahbereich dieser Grundstücke ist eine Stellungnahme der zuständigen Fachabteilung einzuholen. 
 
Im Bereich südöstlich des Sportplatzes im Bereich der Gstnr 1027/1, 1027/11, 1027/18 und 875/1 
befindet sich eine Bodenaushubdeponie.  
 

(1) 

(2) 

(3) 
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Abbildung 11: Bodenaushubdeponie 
Datengrundlage: tiris abgefragt am 02.06.2025 

3.7. Luftgüte  

Entlang der Autobahn ist ein 60 m breiter linearer Streifen als NO2 belastetes Gebiet sowie als 
Sanierungsgebiet nach IG-L ausgewiesen. Dieser Bereich tangiert das Gemeindegebiet an der 
südwestlichen Gemeindegrenze im Bereich der Einfahrt zum Roppener Tunnel, der sich auf dem 
Gemeindegebiet von Karrösten befindet. Und beschränkt sich hier auf den unmittelbaren 
Autobahnbereich.  



NATURRÄUMLICHE FESTLEGUNGEN 1. Fortschreibung ÖRK Karrösten 

Seite 18  

 

Abbildung 12: Luftgüte, - belastete Gebiete 
Datengrundlage: tiris abgefragt am 02.06.2025 

3.8. Lärmbelastung  

Eine Lärmbelastung ist für das Gemeindegebiet von Karrösten durch den großen Verkehrsträger 
A12 sowie durch die B171 und L244 als auch durch die ÖBB-Bahntrasse gegeben.  
 
Nachfolgend die Lärmkarten jeweils im 24h Durchschnitt in 4 m Höhe (Berichtsjahr 2017), die die 
Lärmbelastung zeigen: 
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Abbildung 13: Lärmbelastung alle Straßen 24-h Durchschnitt (4 m Höhe) 
Datengrundlagen: tiris abgefragt am 02.06.2025 

 

 

Abbildung 14: Lärmbelastung Schiene 24h-Durchschnitt (4 m Höhe) 
Datengrundlagen: tiris abgefragt am 02.06.2025 
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4. ÜBERÖRTLICHE RAUMORDNUNG  

LANDWIRTSCHAFTLICHE VORSORGEFLÄCHEN  
Auch im Gemeindegebiet von Karrösten wurden zur Sicherung von Freiraumflächen überörtliche 
Grünzonen und wichtige Freiraumbereiche für Bevölkerung und Landwirtschaft als 
landwirtschaftliche Vorsorgeflächen festgelegt und über das Regionalprogramm betreffend 
landwirtschaftliche Vorsorgeflächen für den Planungsverband Imst und Umgebung sowie Haiming 
und Roppen des Planungsverbandes Ötztal, LGBl. 4/2018 verordnet. Die Vorsorgeflächen 
umfassen die großen landwirtschaftlichen Freiflächen ĂIn der Wieseñ, im Bereich zwischen dem 
Ortszentrum und Siedlung sowie östlich und westlich des Talgrabens im südlichen Bereich des 
Gemeindegebietes und randlich auch im Bereich Brennbichl (vgl. nachfolgende Ausschnitte aus 
dem tiris vom 20.06.2025)  
 

 
 

 

Abbildung 15: landwirtschaftliche Vorsorgeflächen 
Datengrundlage: tiris abgefragt am 02.06.2025 
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RAUMORDNUNGSPROGRAMM  
Thematisch ist das Gemeindegebiet von Karrösten von den übrigen geltenden 
Raumordnungsprogrammes des Landes Tirol (Seilbahnen und Skigebiete, Golfplatzkonzept, EKZ, 
Mineralische Rohstoffe/Abbauflächen, Gletscherschutzprogramm) nicht betroffen.  
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5. BEVÖLKERUNGS-, HAUSHALTS - UND 
GEBÄUDEENTWICKLUNG 

5.1. Bevölkerungsentwicklung  

2025 wurden in der Gemeinde Karrösten 721Personen (Hauptwohnsitze) gezählt. Die folgende 
Abbildung zeigt die Bevölkerungsentwicklung von 1961 bis 2025.  
 

 

Abbildung 16: Bevölkerungsentwicklung 1961 - 2025 
Datengrundlage: Statistik Austria  

 
Vergleicht man diese Bevölkerungsentwicklung von 1961 bis 2024 mit jener des Bezirkes und des 
Landes so ist ersichtlich, dass das Wachstum der Gemeinde unter jenem des Landes und des 
Bezirkes liegt, was u.a. auch auf die exponierte Lage im Vergleich zur angrenzenden 
Bezirkshauptstadt sowie auch auf die geringe Ausstattung mit Einrichtungen für den täglichen 
Bedarf zurückzuführen ist. Für die Gemeinde Karrösten stellt dies kein größeres Problem dar, da 
die Gemeinde nur ein sehr defensives Wachstum forciert. Um dies zu erreichen hat die Gemeinde 
unter anderem auch eine konsequente Bodenpolitik betrieben, die bestmöglich versucht 
Wohnraum für die ortansässig Bevölkerung zu schaffen und einen übermäßigen Zuzug aus der 
unweit gelegenen Bezirkshauptstadt Imst hintanzuhalten. 
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Abbildung 17: Bevölkerungsentwicklung in der Gemeinde im Vergleich zu Bezirk und Land 1961 bis 2024 
Datengrundlage: Statistik Austria  

5.2. Altersaufbau der Bevölkerung  

Die Bevölkerungspyramide der Gemeinde zeigt eine annähernd gleiche Verteilung auf männliche 
und weibliche Personen. 2024 wurden 50,1 % männliche und 49,9 % weibliche Personen 
registriert. 

 

Abbildung 18: Bevölkerung nach Altersstruktur und Geschlecht per 01.01.2024 
  

Datengrundlage: Statistik Austria  

154,7

188,9

167,6

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

1961 1971 1981 1991 2001 2011 2021 2024

%

Jahr

Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Karrösten
im Vergleich zum Bezirk Imst und Land Tirol  1961 - 2024 in %

Karrösten

Bez. Imst

 Land Tirol

-24
-17

-18
-12

-13
-22

-26
-30

-31
-15

-20
-33

-30
-24

-20
-6

-9
-8

21
16

14
17

22
11

27
30

33
22

16
24

27
21

28
12

11
8

40 35 30 25 20 15 10 5 0 5 10 15 20 25 30 35 40

bis 4

10 - 14

20 - 24

30 - 34

40 - 44

50 - 54

60 - 64

70 - 74

80 - 84

Einwohnerzahl

A
lt
e

rs
g

ru
p
p

e

Bevölkerungspyramide  der Gemeinde Karrösten
Stand 01.01.2024

männlich weiblich



BEVÖLKERUNGS-, HAUSHALTS- UND GEBÄUDEENTWICKLUNG 1. Fortschreibung ÖRK Karrösten 

Seite 24  

Der Anteil der 0 bis 14-jährigen lag 2024 bei etwas über 15 %, der 15 bis 64-jährigen bei ca. 64 % 
und der Personen im Alter von 65 und älter lag bei 20,5 %.  
 

 

Tabelle 3: Altersgruppen in % der Wohnbevölkerung in der Gemeinde, im Bezirk und Land 2021 
Datengrundlage: Statistik Austria  

 
Wie aus o.a. Tabelle ersichtlich lag der Anteil der 65-jährigen und älter mit 19,6 % im Jahr 2021 
über dem Anteil des Bezirks mit 16,7 % und über jenem des Landes mit 18,7%. 

5.3. Geburten - und Wanderungsbilanz  

  1981 - 1991 1991 - 2001 2001 - 2011 2011-2021 

Geburtenbilanz  +62 +29 +10 +11 

Wanderungsbilanz  +21 +9 -10 +3 

Gesamt  +83 +38 +/-0 +14 

Tabelle 4: Bevölkerungsentwicklung durch Geburten- und errechnete Wanderungsbilanz 1981 bis 2021 
Datengrundlage: Statistik Austria   

 
Aus obiger Tabelle ist zu entnehmen, dass die Gemeinde Karrösten ein stetes Wachstum aufweist, 
das primär aus der Geburtenbilanz resultiert.  

5.4. Entwicklung der Haushaltsgröße  

Die durchschnittliche Haushaltsgröße lag im Jahr 2021 in Österreich bei 2,19 und in Tirol bei 2,23 
Personen pro Haushalt (Q: LANDESSTATISTIK TIROL, Tirol in Zahlen 2022) 

Mit einem Wert von 2,4 Personen pro Haushalt im Jahr 2021 liegt die Gemeinde Karrösten über 
diesen Werten. Der Rückgang der Haushaltsgröße verläuft relativ moderat, so ist die 
Haushaltgröße von 2001 bis 2021 um ca. 12,36% Punkte innerhalb der letzten 20 Jahre gesunken. 
 

Jahr Bevölkerung Haushalte durchschnittliche  
Haushaltsgröße 

1961 464   109 4,26 

1981 564 ...126 4,48 

1991 647   190 3,41 

2001 685   247 2,77 

2011 680 ..263 2,58 

2021 699   289 2,42 

Tabelle 5: Entwicklung der durchschnittlichen Haushaltsgröße 1961 bis 2021 
Datengrundlage: Statistik Austria, Gemeinde Karrösten  
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Die örtliche Raumordnung und die Gemeinde haben nur bedingte Möglichkeiten die Reduktion der 
Haushaltsgröße und damit den erhöhten Bedarf an Wohnungen für den Nachholbedarf 
einzudämmen, da diese Veränderung der Haushaltsgröße primär mit einer Veränderung der 
Familientypen bzw. Gesellschaftsstruktur zusammenhängt.   
Der Prozentsatz der Einpersonenhaushalte lag 2021 bei 26,3 %. Im Jahr 2011 lag dieser noch bei 
23,2 und im Jahr 2001 bei 22 %. Mit dem Anteil von 26,3 % Einpersonenhaushalten liegt die 
Gemeinde allerding noch weit unter dem Schnitt des Bezirkes mit 29,6 % und jenem des Landes 
mit 36,3 %.  
 

 

Abbildung 19: Anteil der Einpersonenhaushalte 2011 und 20221 
Datengrundlage: Statistik Austria  
 

Entsprechend dem gesellschaftlichen Trend ist auch in der Gemeinde Karrösten der Anteil der 
Paare ohne Kinder im Vergleichszeitraum 2001 bis 2011 gestiegen, die Steigerung liegt allerding 
mit 10% weit unter jener des Bezirks mit 33,6% und jener des Lanes mit 24,1 %  
 

 

Tabelle 6: Entwicklung der Familien nach Familientypen u. Anzahl Kinder im Vergleichszeitraum 2001 bis 2022 
Datengrundlage: Statistik Austria  

5.5. Entwicklung der Wohngebäude  

Die Anzahl der Wohnungen hat sich in den letzten 50 Jahren von 1971 bis 2021 um 187 % erhöht, 
was eine durchschnittliche Wohnungszunahme von ca. 37 % in 10 Jahren bedeutet.  
 

 1971 1981 1991 2001 2011 2021 

Wohnungen insgesamt  129 185 229 285 326 371 

Tabelle 7: Entwicklung der Anzahl der Wohnungen 1971 bis 2021 
Datengrundlage: Statistik Austria, 
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Das Wohnungswachstum in den letzten 50 Jahren verläuft damit schneller als auf Landesebene 
und liegt unter jenem des Bezirkes.  
 

 

Tabelle 8: Veränderung Wohnungsbestand Gemeinde, Bezirk, Land 1971 bis 2021 
Datengrundlage: Statistik Austria  
 
 

Der zusätzlich erforderliche Wohnraum wurde unter anderem in Wohnanalgen errichtet. Die 

folgende Tabelle liefert einen Überblick der in der Gemeinde bestehenden Wohnanlagen samt den 

darin befindlichen Wohnungen und Personen.  

Name der Anlage mit Hnr. Anzahl der 
Wohnungen 

Anzahl der 
Personen 

Siedlung Hnr 47 u. 49 7 19 

Unterdorf 18 8 11 

Alpenländische Heimstätte 7 u. 9 16 32 

GESAMT 31 62 

Tabelle 9: Übersicht Wohnanlagen in der Gemeinde 
Datengrundlage: Gemeinde Karrösten Stand 2024 
 

Von der gesamten Wohnbevölkerung 718 Personen (per 2024) leben 62 Personen und somit ein 
Anteil ca. 8,6 % in einer (Klein)Wohnanlage.  

5.6. Bevölkerungsprognose  

Um eine bestmögliche räumliche Entwicklung der Gemeinde für die nächsten zehn Jahre zu 
erzielen, sind Berechnungen über die zu erwartende Bevölkerungsentwicklung anzustellen. 
 
Für die Abschätzung der künftigen Bevölkerungsentwicklung wurden unterschiedliche Szenarien 
untersucht. So wurde eine Hauptvariante auf Basis des Bezirkes, in einer Relation zu einer 
österreichweiten Wachstums- sowie einer österreichweiten Alterungsvariante gesetzt. Weiters 
wurde die Entwicklung der Gemeinde der letzten 20 und 10 Jahre untersucht und hochgerechnet. 
Für die Gemeinde wird gem. Prognoserechnung 2025 in der nächsten Dekade ein Wachstum auf 
ca. 736 Personen angestrebt, was einer jährlichen Wachstumsrate von 0,20 % entspricht bzw. auf 
die Dekade gerechnet einer Steigerung von 2,04 % gleichzusetzen ist. Dieses Wachstum wird 
angesetzt, da sich die Gemeinde über den gesellschaftlichen Trend zu kleineren Haushalten ohne 
Kinder bewusst ist und aufgrund der Finanzsituation vermehrt in den verdichteten Wohnbau 
investiert werden wird! 
 
Im Rahmen der Bevölkerungsprognose ist es auch notwendig, die Haushaltsgrößen für die 
nächste Dekade abzuschätzen. Dahingehend wird auf Grundlage der bisherigen 
Haushaltsentwicklung ein Trend zur Reduktion der Haushaltsgröße angenommen, der sich auch 
im Planungszeitraum fortsetzen wird. Bei der Erstellung des dzt. gültigen Raumordnungskonzeptes 
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im Jahr 2000 wurde von einer Haushaltsgröße von 2,9 ausgegangen. Per 1.1. 2021 lag die 
Haushaltsgröße bei 2,42, was einer Reduktion von 0,48 Personen entspricht. Es soll aber nicht 
von einer so großen Reduktion ausgegangen werden, weshalb von einer Reduktion von 0,07 
Personen für den Planungszeitraum auf 2,35 Personen ausgegangen wird.  

 

Abbildung 20: Prognose der Bevölkerungs- und Haushaltsentwicklung in der Gemeinde Karrösten im Planungszeitraum 
Datengrundlage: ÖSTAT, ROK-Karrösten, ÖROK Prognose, eigene Berechnungen 

 
Aus o.a. Berechnung ist erkennbar, dass der Trend zu kleineren Haushalten und der darin 
resultierende Nachholbedarf mit 9 Wohnungen ca. 60 % des Wohnbedarfes ausmacht und damit 
in weiterer Folge Bedarf an zusätzlichem Bauland mit sich bringt. Somit ist von einem Bedarf von 
15 zusätzlichen Wohnungen  während des Planungszeitraumes auszugehen.  
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6. WIRTSCHAFTSSTRUKTUR - ENTWICKLUNGSTENDENZEN 

6.1. Arbeitsstätten - und Beschäftigten zahlen  

 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Arbeitsstätten u. Beschäftigten von 1991 bis 
2012. 

 

Tabelle 10: Zahl der Arbeitsstätten und Beschäftigten 1991 bis 2021 
Datengrundlage: Bestandsaufnahme ROK Karrösten, Statistik Austria, 

 
 
Aus o.a. Tabelle ist ersichtlich, dass zwar die Zahl der Arbeitsstätten in den letzten 20 Jahren 
gestiegen, jene der Beschäftigten im gleichen Zeitraum aber gesunken ist. Somit kann von einem 
Anstieg von EPUóós (Einpersonenunternehmen) ausgegangen werden.  
 
 

 

Abbildung 21: Entwicklung Arbeitsstäten u. Beschäftigte 2001, 2011 
Datengrundlage: Statistik Austria 

 
Der Anteil der Arbeitsstätten mit 0 Beschäftigten ist von 2011, damals lag er bei 53,8 % auf 2021 
wo er mit 61,2 % lag stark angestiegen ist. Weit über die Hälfte aller Arbeitsstätten stellen 
demnach Einpersonenunternehmen dar.  Lt. Statistik Austria warten im Jahr 2021 363 
erwerbstätige Personen registriert von denen 330 als unselbständig Erwerbstätig und 33 
selbständig Erwerbstätige, mithelfende Familienangehörige darstellten. (vgl. Registerzählung 2021 
Bevölkerung nach Erwerbsstatus).  
 
Vergleicht man die Entwicklung der Arbeitsstätten von 2011 bis 2021 in der Gemeinde mit jener im 
Bezirk und Land ist ersichtlich, dass in der Gemeinde in allen 3 Sektoren ein Zuwachs stattfand, 
wobei jener im sekundären Sektor am größten ausfiel.  
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Abbildung 22: Veränderung Arbeitsstätten nach ÖNACE-Sektoren von 2011 bis 2021 
Datengrundlage: Statistik Austria 

 
Die nachfolgende Tabelle der Statistik Austria führt für die Gemeinde Karrösten 2021 49 
Arbeitsstätten an, davon waren 6 dem primären, 8 dem sekundär und 35 dem tertiären Sektor 
zugeordnet.  
 

 

Abbildung 23: Arbeitsstätten nach Sektoren, Gebietsstand 1.1.2022 
Quelle Statistik Austria 

 
Der größte Anteil - 11 Arbeitsstätten - sind im Bereich der persönliche, soziale u. öffentliche 
Dienstleistungen angesiedelt gefolgt vom 8 Arbeitsstätten m Bereich freiberufliche/technische 
wirtschaftliche Dienstleitungen.  
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Lt. Statistik Austria verteilte sich der Erwerbsstatus der Bevölkerung der Gemeinde Karrösten in 
den Jahren 2011 und 2023 wie folgt: 
 

 2011 2023 

MERKMAL  Zusammen  in % Zusammen  in % 

Bevölkerung 685 100 720 100 

Erwerbspersonen im Jahr  365 53,3 389 54,0 

davon erwerbstätig 352 51,4 377 52,4 

davon arbeitslos 13 1,9 12 1,7 

Nicht-Erwerbspersonen 320 46,7 331 46,0 

Personen unter 15 Jahren 89 13,0 111 15,4 

Personen mit Pensionsbezug 143 20,9 154 21,4 

Schülerinnen, Schüler, Studierende 28 4,1 18 2,5 

sonstige Nicht-Erwerbspersonen 60 8,8 48 6,7 

Tabelle 11: Erwerbsstatus der Bevölkerung in den Jahren 2011 u. 2023 
Datengrundlage: Statistik Austria (Abgestimmte Erwerbsstatistik 2011, 2023) 

 
Die Erwerbsquote (= der Anteil der Erwerbstätigen einer bestimmten Altersgruppe an der 
Gesamtbevölkerung) lag in Karrösten 2023 in der Altersgruppe der 15 ï 64-Jährigen bei 80, 6 % 
und die Erwerbstätigenquote (= Anteil der tatsächlich Erwerbstätigen an der Gesamtbevölkerung) 
lag im Jahr 2023 in der Altersgruppe der 15 - 64 Jährigen bei 78,0 %. Im Österreich lag die 
Erwerbstätigenquote der 15 bis 64-Jährigen 2023 bei 74,1 % und tirolweit bei 77,4 % (Quelle: 
Abgestimmte Erwerbsstatistik der Gemeinde Karrösten 2023, Statistik Austria, 
https://www.statistik.at/statistiken/arbeitsmarkt/erwerbstaetigkeit/erwerbstaetige-merkmale 
abgefragt am Februar 2024 
 
Daraus lässt sich erkennen, dass die Zahl der tatsächlich Erwerbstätigen in der Gemeinde etwas 
über dem landesweiten und auch merklich über dem bundesweiten Schnitt liegt. Die Raumordnung 
kann nur sehr wenig zur Erhöhung der Erwerbsquote beitragen. Lediglich kann in der 
Siedlungsentwicklung der Schaffung von Arbeitsplätzen klare Priorität eingeräumt werden, damit 
die Attraktivität des Arbeitens zumindest durch die Nähe von verfügbaren Arbeitsplätzen gesteigert 
wird. 

6.2. Pendlerbewegung  

Karrösten ist eine überwiegende Auspendlergemeinde, somit finden mehr auspendelnde 
Menschen eine Arbeitsstelle als einpendelnde. Lt. abgestimmter Erwerbsstatistik der Statistik 
Austria pendelten im Jahr 2021 179 Personen in eine andere Gemeinde des Bezirkes Imst, 108 in 
einen anderen Bezirk Tirols und 18 in ein anderes Bundesland aus. Vergleicht man die 
Entwicklung zwischen Ein- und Auspendlern der Jahre 2011 bis 2021 so nahm die Zahl der 
Einpendler um 16,15 % ab und jener der Auspendler um 2,5 % zu. Im Vergleich dazu sank in der 
Dekade 2001 bis 2011 die Zahl der Einpendler um 36,15 % während jene der Auspendler um 
24,58 % anstieg. 
 

https://www.statistik.at/statistiken/arbeitsmarkt/erwerbstaetigkeit/erwerbstaetige-merkmale
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Abbildung 24: Pendlerbewegung 1991 - 2021 
Datengrundlage: ÖRK Karrösten, Statistik Austria (Erwerbspendler nach Pendelziel 2001, 2021) 
 

Lt. abgestimmter Erwerbsstatistik der Statistik Austria 2023 wurde der Pendlersaldo im Jahr 2023 
mit 40,9 berechnet (Erwerbstätige am Arbeitsort/Erwerbstätige am Wohnort*100 oder in Zahlen. 
149/364*100), was bedeutet, dass theoretisch 40,9 % der Erwerbstätigen die in der Gemeinde 
Karrösten lebten dort beschäftigt werden hätten können. 2011 lag der Pendlersaldo im Vergleich 
dazu bei 37,6 und war damit etwas niedriger. (Anmerkungen Bei einem Wert unter 100: es gibt 
weniger Arbeitsplätze als Erwerbstätige die dort wohnen, man spricht von einer 
Auspendlergemeinde und ist der Wert über 100: gibt es mehr Arbeitsplätze als dort wohnhafte 
Erwerbstätige hier spricht man von einer Einpendlergemeinde). 
 
Der Index der Pendlermobilität im Jahr 2023 lag lt. abgestimmter Erwerbsstatistik der Statistik 
Austria bei 114,6 (Auspendler + Einpendler)/Erwerbstätige am Wohnort x 100 (101+316)/364*100. 
Lt. abgestimmter Erwerbsstatistik der Statistik Austria 2011 betrug der Index der Pendlermobilität 
110,4 und ist somit gestiegen.  

6.3. Handel und Dienstleistungen  

Der letzte Nahversorger, das Lebensmittelgeschäft Trenkwalder, wurde mittlerweile geschlossen. 
Gem. Minimalkatalog Auflistung der Dienste der Untersten Stufe (gem. Dienstkatalog 2010 für die 
Einstufung zentraler Orte in Tirolñ werden folgende Ăanspruchsloseñ Dienste als Minimalausstattung 
eines zentralen Ortes angesehen.  

 

Tabelle 12: Ausschnitt aus ĂDas System der Zentralen Orte in Tirol 2010 
Datengrundlage: https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/landesentwicklung/raumordnung/downloads/Fachliche_ 
Grundlagen/ZentraleOrte_Tirol_2010_01.pdf abgefragt im Februar 2024 

https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/landesentwicklung/raumordnung/downloads/Fachliche_Grundlagen/ZentraleOrte_Tirol_2010_01.pdf
https://www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/landesentwicklung/raumordnung/downloads/Fachliche_Grundlagen/ZentraleOrte_Tirol_2010_01.pdf
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Diese Dienste, stellen jene Dienste dar, die zur Befriedigung der einfachsten alltäglichen 
Grundversorgungsbedürfnisse dienen. Davon verfügt die Gemeinde derzeit über ein Gemeindeamt, 
ein Gasthaus, eine Volksschule, einen Kindergarten und ein Pfarramt.  
Darüber hinaus gibt es in der Gemeinde Karrösten noch Veranstaltungsräume, eine Feuerwehr und 
ein Transport-/Frächtereiunternehmen. 
Die restlichen Dienste müssen in der Bezirkshauptstadt Imst bzw. in den angrenzenden Gemeinden 
in Anspruch genommen werden wobei der überwiegende Teil zur Deckung des regemäßig 
wiederkehrenden Bedarfes und der Bedarf an Handels- und Dienstleistern aufgrund der 
räumlichen Nähe sicher in der Bezirkshauptstadt Imst in Anspruch genommen wird.  

6.4. Industrie und produzierendes Gewerbe  

Im Sektor Industrie- und produzierendes Gewerbe sind keine Betriebe vorhanden.  

6.5. Land - und forstwirtschaftliche Betriebe  

Die Zahl der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe in der Gemeinde Karrösten entwickelt sich, wie 

aus der u.a. Tabelle zu entnehmen ist, seit 2008 relativ konstant.  

Derzeit gibt es 3 landwirtschaftliche Betriebe im Haupterwerb geführt wird, und 11 Landwirte führen 

ihren Betrieb im Nebenerwerb. Es besteht vereinzelt die Möglichkeit landwirtschaftliche Produkte 

(Eier, Fleisch, Kªse, Joghurt, Kartoffeln, é) direkt zu beziehen.  
 

Jahr Landwirte im 
Nebenerwerb  

Landwirte im 
Haupterwerb 

 

1988 19 1 

2008 15 1 

2018 11 1 

2020 10 3 

2024 11 3 

Tabelle 13: Bestandsentwicklung Landwirtschaftliche Betriebe 1988 ï 2024 

Datengrundlage: Gemeinde Karrösten, Statistik Austria 
 

 

Tabelle 14: land- u. forstwirtschaftliche Betriebe nach Flächen und Erwerbsart 

Datengrundlage: Statistik Austria 
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In Karrösten lag damit der Anteil der Haupterwerbsbetriebe im Jahr 2020 bei 21 % und landesweit 
lag der Anteil der Haupterwerbsbetriebe im Jahr 2020 bei 33,4 %. Gem. Regionsprofilstatistik 2023 
des Planungsverbandes 10 Imst und Umgebung (zu welchem auch die Gemeinde Karrösten 
gehört) lag der Anteil an Nebenerwerbsbetrieben im Jahr 2020 im Planungsverband Imst und 
Umgebung bei 20,2 %.  

 

Tabelle 15: Landwirtschaft in Tirol  

Datengrundlage:  https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/statistik/landwirtschaft/  abgefragt im Februar 2024 

 
Die Entwicklung der Zahl der Land- u. Forstwirtschaftlichen Betriebe geht mit dem rückläufigen 
Trend konform sowohl mit jener des Planungsverbandes, des Bezirkes Imst als auch des Landes 
Tirol wie aus nachfolgender Grafik ersichtlich:  

 

Abbildung 25: Entwicklung der Anzahl an land- und forstwirtschaftlichen Betrieben im Bezirk, im Planungsverband Imst 
und Umgebung und im Land von 1960 bis 2020 
Datengrundlage: Regionsprofilstatistik 2023 des Planungsverbandes 10 Imst und Umgebung 

6.6. Tourismus  

Der Tourismus spielt in der Wirtschaftsstruktur der Gemeinde Karrösten nur eine untergeordnete 
Rolle.  
 

https://www.tirol.gv.at/statistik-budget/statistik/landwirtschaft/
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Tabelle 16: Beherbergungsbetriebe und Gästebetten in der Sommersaison 
Datengrundlage: Statistik Austria 
 

In der Gemeinde Karrösten gibt es 2 Hotels mit insges. 131 Betten, die beide im Bereich 
Brennbichl situiert sind, 2 Anbieter von Ferienwohnungen mit 10 Betten und 1 sonstigen 
gewerblichen Betrieb ï Selbstversorgerhaus mit 39 Betten (Romedihof).  
 

 

Tabelle 17: Entwicklung der Nächtigungen von 2013 bis 2022 
Datengrundlage: Statistik Austria  
 

Von 2013 bis 2022 konnte ein Plus von 11 % an Nächtigungen erzielt werden, damit lag die 
Steigerung über jenem des Bezirkes, der lediglich ein Plus von 2 % und jenem des Landes, das im 
selben Zeitraum einen Rückgang von 1 % verzeichnet hat.  
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Tabelle 18: Übernachtungen im Jahresverlauf 2022 
Datengrundlage: Statistik Austria  

 
Die stärksten Monate in Bezug auf die Nächtigungen sind im Sommer angesiedelt.   
 
In der Gemeinde Karrösten gibt es derzeit keinen Beherbergungsgroßbetrieb und es wird auch die 
Schaffung von Beherbergungsgroßbetrieben über 300 Betten im Sinne eines ortsbildverträglichen 
Tourismus abgelehnt.  
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7. INFRASTRUKTUR UND VERSORGUNGSEINRICHTUNGEN 

7.1. Funktionale Verflechtungen der Gemeinde  

Die funktionalen Verflechtungen einer Gemeinde ergeben sich aus ihrer Versorgungsfunktion für 
das Umland, d.h. inwieweit eine Gemeinde Versorgungsaufgaben für andere Gemeinden 
mitübernimmt bzw. inwieweit sie in diesem Bereich von Gemeinden abhängig ist. Diese 
Verflechtungen hängen außerdem stark von den bestehenden Verkehrsverbindungen ab. In der 
Raumplanung wird die funktionale Verflechtung anhand der Zentralitätsstufe einer Gemeinde 
indiziert. Je höher die Zentralitätsstufe ist, desto vielfältiger sind die Einrichtungen und desto 
größer sind die Einzugsbereiche dieser Orte. 
 
Karrösten ist in der Liste der Zentralitätsstufen mit dem Rang B zugeordnet, was der untersten 
Stufe (UUST)entspricht. Dieser Rang weist auf eine Mindestanzahl von 7 bis 10 stufenspezifischen 
Diensten hin. Das bedeutet, dass mindestens 7 bis 10 Dienste der untersten Stufe die Dienste der 
untersten Stufe (gem. nachfolgendem Ausschnittaus dem Dienstekatalog 2010) gegen sein 
müssen.   

 

Tabelle 19: Dienstekatalog 1010 für die Einstufung zentraler Orte in Tirol 
Datengrundlage: AdTLR Abt. Überörtliche Raumordnung 

 
 
Eine genaue Auflistung der bestehenden Einrichtungen ist auf der nachfolgenden Tabelle 
ersichtlich.  
 

 Karrösten  nächster Ort  

Zentralörtliche Einrichtungen    

Bezirkshauptmannschaft  Imst 

Bezirksgericht   Imst 

Standesamt   Imst 








































